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Iwei Programmreden in weimar. 
Fra 
n Velkes. Er darf fetzt berubigt ſein. Dte lei⸗ 

ſenten Männer ſind ſich Uber den Kurz, der zu keuern iſt, nrchaus klur. Feder Satz in der Pro⸗ 
kammrebe des Miniſterpräſidenten, die er am 
Mittwoch in Weimar hielt, war ein Teil der Antwort, auf dieſe Bange Frage. Realplitiſch im 
bocbften Sinne war alles das. was da aefagt wurde. 

Jetzt kommt es barauk an, 
Me ſchwierige Lage des Reiches begrelft, daß es 
eifriger denn ke zuvor aus Werk geöt. Dann muß 
unſere Valuta ſteigen und ſo werden wir auch 
über das Elend der Uebergangszeit binwegkom 
man. 

Gan: von ſelbn wird dann auch unſere mora⸗ 
lliche Baluta, von der Außenminiſter Müller kprach, etne Steigerung erfahren. Und das um ſo 
mehr, je eifriger wir bemübt ſind, innen und 
autzenpolitiſch bemokratiſch zu bandeln und dadurch 
m zeigen, daz wahre Volksberrſchaft nur im ſo⸗ 
Kalen Arbeitékraft Deutſchland zu finden iſt, 

* 

batz das Volt endlich 

Verhandlungsbericht. 
Weimar, 2. Juli. 

Am Megierungstiſch: Bauer, Müller, Noske, 
Craberger, Schuuidt und Schlicke. Präſident Fehren⸗ 
bach eröffnet die Sitzuna um 10 Uhr 25. Einziger 
Gegenſtand der Tagesordnung: Entgegennahme 
einer Erklärung der Reichsregierung. 

Reichẽ miniſtexpräßdent Baner: 
Meſer begang mit einer Mahnung, die Ver⸗ 

gangerbeit zu laſſen und Blick und Schrilt nach vor⸗ 
wärts au richten. Die Revolution habe uns freie 
Bahn geichaffen, aber es ſei die freie Bahn geweſen, 
wie ſie die Vernichtung auf einem Schlachtfeld 
chafkt. Acht Monate haben uns jetzt mit 

Aufräumungsarbeiten beſchäftiat. 
Die demokratiſche Republik iſt unter Dach und Fach. 
Lein anderes Volk kann ſich einer ſo reinen D 
mokratic rühmen. Wenn uns wirklich noch et⸗ 
was fehlt, fo iit es nicht ein Fehlen von Rechten 
deß. Volkes. fondern ein Fehlen von Fähigkeiten, 
dieſe Rechte im vollen Unfang auszuüben. Wir 
mitſſen die Waffen der Bildung und der Kenutniſſe 
en Has ganze Bolk verteilen, das iſt die einzige Be⸗ 
waffuung des Proletariats, die uns den Sieg für 

ier gaanses Volk verbürgt. Mit Gewaltiamkeiten 
t keine Entwicklung zu fördern. Jedes Handwerk 

ſetzt ſeine Lehrzeit voraus, und das Regieren erſt 
recht, obwohl Demagogen dem Volk heut vorreden 
wollen. dies verantwortungsvollſte Handwerk lerne 
ſich in ein paar Volksverjammlungen und mit ein 
paar Reſolutipnen. Wir müſſen wieder Reſpekt vor 
Sachkenntnis und Erfahrung bekommen, wir müßfen 
iedem Befahigten die Erwerbung dieſer Sachkennt⸗ 
nis und Erfahrnna möglich machen, damit die De⸗ 

tte in ber deutſchen Republik keine Aenßerlich⸗ 
keit, londern der Geiß des Volkes werde. 

Ewabhäng 

  

    

     

       

  

     
   

      

   
       
   

              

         
       

      

   

       
Der Miniſterpräſident wendet ſich dann gegen die 

eine 

Diktatur des Preletariats 
als die politiſche Notwendiakeit der nächſten Zeit 
anpreiſen. Weite Kreiſe des Proletariats lehnen 
dieſe Diktatur, wie jede andere ab, ſ iedri 
Kdter, der radikale öſterreichiſche Führer, hat bei 
der Wiener Keichskonferenz nachgewieſen, daß an 
tine Diktatur des Proletari i 
Enne. i 

  

    

              

       

    

   

er Klaſfe. Aber mit der 
Volkes lebnen wir iede 

ů „geiſtloſes und unzweck⸗ 
mäßiges Mittel aufs entſchiedenſte ab. 

Die rufjſche Repnblik 
der beſte Beweis dafür, was es mit dem ge⸗ 

lobten Lande unſerer Allerradikalſten auf ſich hat. 
Dort hat eine Diktatur von hente auf morgen „ſo⸗ 
zialiſtert“, das heißt den Arbettern den Betrieb 
duternehmer⸗ und direkto⸗ ndie Hand ge⸗ 
geben. Und was war die Folge? Schon ſeit Mo⸗ 
naten ſind Unternehmer und Direkroren wieder 
zurückgeholt worden, mit Rieſengehältern und mit 
ben alten Bollmachten, genau ſo. wie die Offiztere 
des Zaren in die „Rote Armee“ zurückgehokt wor⸗ 
den ſend, zufamt der Kommandogewalt und der 
dlinden Diſztplin! 

In dieſem Zuiammenhang ein Wort zu den 
wilden Streiks, die ſeit Wochen rings um uns auf⸗ 
ichteßrn, abflauen und vlötzlich wieder lo 
nud das in einem Augenblick, 
jammlung und Regierung mit der Zuftimmung der 
droßen Volksmehrbeit ihr Wort füxr die Erfüllung 
des i nach Kräften verpfäude⸗ 

Was find lche Streik, anders 
unblurige Putſche, die der Mehrheit der Bevölke 

  

    
        

         
  

       
   

      

   
    

      

   

itrelverſorgung mer 
bentige Wunden ſchlagen und mehr Schaden⸗ 
fügen. als je ein Straßenkampf. 

Die Arbeiterſchaft kann durch Ausſtäude ihre Lage 
tricht verbegern, 

bondern nur verfchlinmern. Die akademiſche Auer⸗ 
kennuna von der Torheit der Putſchtaktit nüst uns 
nichts- So lange die Herren Unabhängigen nicht 
den Mut aufbringen, off und géerabe bagegen 
Front zu machen, müſſen ſie ſich den Vorwurf der 

Sweideutigfeit gefallen laſſen. 

      

   

    

  

kommen mir aus dieſem Elend berans?⸗ 
kett Monaten der denkende Teil des deut⸗ 

und der Volksverforgung werden wir einſtweilen 
nicht verzichten können. 
Abbau der Kriegsgeſellſchaften ſoll 
und allein Darauf Bedacht 

ve⸗ 
der Allgemeinheit werde. 
Bewirtichaftung der 

5werden. 
Lris 

der Bevölkernng 

tiger Betriebe, die Beamenſchaft, unſere Kriegs⸗ 

   

    

wicht unerbeblichen 

jofort der Beiterbearbeiturg zugefüührt. um daprit 
E 
Beſchäftigung zu geben und gle 

die Machtverhältnie im Wiriſchaktgleven. 
Aitf der einen Seite außerordentliche Entwertung 
des Kapitals, auf der anderen außerordentliche 
Steigerung ber Löhne, das hat von Grund aruuf 
das Verhältntis ühin Arbeitnehmer und Arbeit⸗ 
ngeber umgeſtaltet. ſie Macht des Arbeiters iſt 
gewachſen, ſetne einſlige Rechtlofinkeit gehört der 
Geſchichte an. 

Der Miniſterpräſtdent geht dann ein auf das 
von der Reichsregierung bemnächſt vorzulegende 

Geſetz über Arbeiter⸗Käte unb Wirtſchafts⸗Häte, 
das den Arbetter aus ſeiner bisherigen Stellung, 
lebiglich als Arbeitskraft, heraushebt, und ihn zum 
Mitbeſtimmer im Produktionsprozetz macht. Nicht 
mebr allein ber kapitaliſtiſche Beſitz, ſondern die 
produktive Mitarbeit vertethen im neuen Deutſch⸗ 
land Recht und Anteil. Das iſt der große Gedanke 
dieſes Geſetzes, das damit die Idee bes Kapibalis⸗ 
mus endgültig vernernt. Es beſettigt nicht den 
Unternehmer, aber ſein einſeitiges Uebergewicht, es 
ſetzt uber das Privat⸗Intereſfſe das AllgemeinIn⸗ 
bereiſe, es beendet ein für allemal das Zeitalter der 
zlebendigen Maſchine“ und bahnt Hen Weg zum 
Ideal des Sozialismus: zum gleichberechtigten Mät⸗ 
arbetter und Mitbeſitzer. — 

Ein Geietz über dic Verſtaatlichnug der 
Stromerzengung 

und ein weiteres Geſetz, das die Braunkohlenpro⸗ 
duktion ſozialiſieren ſoll, wird demnächſt zur Vor⸗ 
lage reit ſein. Was es bedeutet, wenn bie Geſamt⸗ 
heit dle Kraftauellen in der Hand hält, ohne die faſt 
kein Betrieb zu leben vermag, brauche ich nicht auf⸗ 
önführen. 

Der Reichsfinanzminiſter 
haͤt ſeine Pläne geſtern mitgeteflt. Das Reichs⸗ 
notopfer und die Umſatzſtoner ſind bereits 
dem Staateuausſchuß zugegangen, der Entwurf 
einer Reichsabgabenordnung folgt dieſer 
Tage. Gekrönt werden ſoll dieſe neue, von fozialer 
Gerechtigkeit getragene Steuergeſetzgebung DFurch 
eine Reichsein kommenſteuer, die durch das 
ganze Reich gleichmäßig veranlagt werden foll, und 
die ihrerſeits wicderum notwendigerweiſe zur 
Schaffung einer Reichsſteuerverwatung führen 
wird. Damit ruht die Finanzgeſetzgebung im wei⸗ 
teſten Umfang in den Händen des Reichs. ie 

f die Reichs⸗Siſenbahnen. Die 
rung von Elektrizität un) Braunkohle, 

der bald der übrige Berabau folgen ſoll, macht das 
Reich zum wichtigſten Faktor des Wirtſchaftslebens! 
Mit dieſen drei Machtmitteln iſt im demokratiſchen 
Staat die Mehrheit des Volks jederzeit in der Lage, 
dem deutſchen Wirtſchaftsleben bie Form und den 
Inhalt zu geben, den ſie für richrig und möglich 

  

   
    

  

  

  

  

    
    

hält. Das Reich iſt niemandem gegenüber, ſei es 
er G duſtrie, f̃i es ſo em Konzern, in 

Zukunft machtlos⸗ 
Das Geſetz über die Schaffung von Vetriebsräten 

wird dem Hauſe in den nächſten Tagen, der zweite 
Teil über Bezirkswirtſchaftsräte im Herbit zu⸗ 
gehen. In ihnen werden Organe geſchaffen, auf 
denen eine kommende Gemeinwirtſchaft ruhen muß, 
die nicht, wie die unter dem Schlagwort „Planwirt⸗ 
ſchaft“ gehende, den Unternehmer verewigen, ſtär⸗ 
ken und vor der Sozialiſierung ſchützen wird, ſon⸗ 
dern, wie ich vorhin geſagt habe, den Arbeirnehmer 
als Mitarbeiter und Mitbeſitzer neben den Arbe 
geber jetzen wird. ung konnte ſich ni 
entſchließen, die zufunftsvollen Oraauiſfati 
von unten herauf durch eine behördliche Regk 
tierung von oben herunter ihrer Aufgabe und ihr 
Einfluffes zu berauben. 

Für die künftige Wirtſchaftspolitik 
werden drei Gebote richtunggebend ſein: 1. Soziali⸗ 

  

   

      

    

  Die Regier 

  

   
   

      ſierung, ſoweit als möglich. und keinertei neue Er⸗ 
ichwerungen für die künftige durchgehende Soziali⸗ 

  

ſterung. 2. Sicherſtellung des Bedarfs der Minder⸗ 
bemittelten an Nahrung und Klerdung. 3. Fer 
haltung überflüſſiger Luxuseinfuhr, die unſere 
Zahlumgsmittel verichlechtern müßte, und überhanpt 
jeder Einfuhr, die unſeren Arbe⸗ arkt ungünſtig 
beeinfluſſen würde. In den Grenzen dieſer Gebote 
aber Freiheit der Wirtſchatt. 

üuf eine 

Rationlierung ber wichtigſten Beiiandteile der 
Volksernährnna 

     

    
    

      

    

  

    Aber bei dem allgemeinen 
nzig 

daß auf 

  

   
       

gelegt werden 
Handel nicht WHandel nich 5 

Handel mie den Intereße 
Danach wird äuerſt die 

Lien umgeſtaltet 
abinett hat beſchloßen, die aus der 

wirtſchaft noch vorhandenen fertigen 
unverzüglich und binnen kürseſter Friſ 

auzzfüühren. Dabei wird Vor⸗ 

    CFicten 2 

antwortungsloi 
    

    

  

cut 

Te 

augenen ir erſter Linie berückfichtigt werdeu. 
n aleicher Weiſe werden die noch vorhandenen 

Vorräte an Wolle 

    
  
Zuſammentzaſſend 

edie Arbeiterklaße in Sachſen ohr 

rge getroffen werden, daß die minderbemit⸗Wege zum Sozialismus vorwärts in kommen, 
ten Kreiſe, die Arbeiterſchaft lebenswichoder ob die Selbſttzerfleiſchung der 

Arbeiterſchaft 

U. S. P. nur 
ausüben 

Ein wetterer Schritt iß die Anfbebuna der 
Devifenordnung. Ihre Beſtimmungen haben 
ſich immer mehr als undurchführbar und beute als 
nahezu wertlos erwieſen. Die Aufhebung ſetzt vor⸗ 
aus, eine Ergänzung bder Vorſchriften zur Abwan⸗ 
berung des Kapitals nach dem Anslaude. Stie 
bringt andererfeits eine weſentliche Erleichte⸗ 
runa bes Poſtverkehrs. Die zuletzt nur 
noch als Folgeerſcheinung zur Drviſenondunng auf⸗ 
recht erhaltene Zenſur des Brieß und Telegramm⸗ 
Verkehrs bann endlich beſeitigt werden. 

Notwendig natürlich und nicht zu entbebren iſt 
bei all dteſen Erleichternngen, die bereits erwähnte 
Kontrolle der Gin- und Ausfuhr uid die badurch zn 
erzbelende Beteiligung des Reichs und der Inter⸗ 
eſfenten, einſchltehlich der Verbraucher⸗Organifa⸗ 
tionen, an ber Preisgeſtaltung und der Verteilung. 
Wenn dadurch die leidigen Höchſtpreis⸗Feſtſetzun⸗ 
gen überflitiſig würben, ſo wäre das der Todesſtoß 
für den Schleichhandel, den wir nicht in die Frie⸗ 
denszeit mit hinüber ſchlevpen dürfen. 

Zahlreiche Grunôbſtück e, die ſich im Beſitz des 
Reiches befinden und nicht mehr ihren nrſprüng⸗ 
lichen, meiſt militäriſchen Zwecken dienen, ſo üsedie ren, ſo 

Zwecke er Anſiedluna 
weit unter dem heutigen Tarxwert abgegeben 
werden. Trotz der furchtbaren Finanzlage des 
Reiches glauben wir dies Opjer bringen zu müſſen. 
Da es möalich iſt, allen berechtigten Anſprüchen mit 
ſtändigen Lohnſteigerungen zu folgen, 
mutz der vrganiſche Weg beſchrikten werden, die 
Lebensverhältniſe mit den Löhnen und Gehältern 
in Einklang zu bringen. 

Mit dieſen Ueberlegungen wollen wir uns 
keineswegs unabweisbaren Aufbeſſerungs⸗Forde⸗ 
rungen entziehen. Nur müßen alle Wünſche ihre 
Grenze finden in der Leiſtungsfähigkeit des Be⸗ 
triebes! Das gilt hauptſächlich auch für die Kr⸗ 
beiter und Angeſtellten in den Reichs⸗, 
Staats⸗ und Kommunalbetrieben] Bei 
ihnen muß das Bemwußtſein lebenbig ſein, daß diefe 
Betriebe dem ganzen Volke, alld auch ihnen 
gehören. 

Die vom Reichsarbeitsuui 
kündigte Novelle zur 
die eine 

Erhöhnng der Invaliden⸗, Alters⸗ und Kindcrrenten 

bringt, wird Ihnen in den nächſten Tagen zugehen. 
Die arpße Rejorm der Reichsverſiche⸗ 

rungsordnung ſoll in allernächſrer Zeit in 
Angriff geuommen werden. 
ſſaltirng und Bereinheitlichung des getamten 
Arbeiterrechts ſchreitet ſchuell vorwärts. 

Beſondere Verantwortung empfinder die Re⸗ 
ngierung für die wirtichaftlich Schwachen in der Be⸗ 
amtenſchaft. Ein 

    

  

iſterium bereits ange⸗ 
Reichsverüchermngsordnung, 

   

  

     
  

In Leivzig verhandelte. wie wir einem Be⸗ 
richt der „Leipsiger Volkszeitung“ vom 16. Juli    

    

  

eutnehmen. eine Unabhängige Paxteiver 
über die politiſche Situation,; 
Eintritt der Uaabhängigen in die ſächi 
nierung. Der Referent Lipinski meinte u. a.: 

        

     
    

  

     

    

    

   

  

  

       
len wir nus aktiv an der Gejeszgebung be⸗ 

ligen o iollen wir uns paſſip verhalte eje 
Frage ſe: prattiſch bereits durch die Bet⸗ 
an den Wahlen getöſt. E. 
der Bolkskammer 
gaunfren der Arbeite 

parlamentariſchen Betät. 
mentariſche Mitarbeit be— 
den auch die Urber 
Teilnahme an de 
dann weiter die — 

ſei auch gelur 
deſepgebunga m 

ichaft zu beein 
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una nicht. 

e aber unter Umnän⸗ 
r Veräantwortung durch 
na. Stpinsle erörterte 

ſich die volitiſche Lage 

  

  

  

in Sachſen nun weiter lten könne. Miiebe 
die MRechtz⸗ in der Reai f      

könnten ſie ſich 3 
    

Mebrheit in der & 

  

   itützen und ⸗S k. Kürze zu 
löitzun . 
den Reuwahlen 
du; 

  

ichꝛoächer. 
Bolkskammer einziehen. 
hängigen würden auch dann gezwu 
aen fei ntit doan Rechtsſostalißßen 

ĩ zuarbeiten uꝛ mit tihunen 
die Reuteruna zu bilde Es werdeſ da 
an der gensgenn ion nicht neändert ſein 

um Schluß, 
eidung, ob' wir 
kKnfgabe unſerer 

Grundſätze zuſammenfaßen könnten, um auf dem 

  

    
     

  

Aben die 

    
      

   
       

     

  

es handle ſich je 

   

  

zum Nutzen der Bopur⸗ 

  

    

    

    

  

eine kr i 
und der P⸗   en beteiligten Indufrrien und ichrer Arbeiterichaft 

ttig die Ver⸗ 
      Was ſch im neuen Deulſchland am aründlichtren 

geündert-Hat, das find 
jorgleng der Bevölkerung mit fertigen Stocfen auf 
Ebreitere Grundlage zu ellen. 

ein Heremmis für den 
ihr drei Rerner wie folgt: 

osiakismus, entgegneten 

Schäßer teilt die Auffaſſung, das mit de. 
antentarismus die Arbe. Aaft ihre Bie     

    
Die moderne Umge“ 

Und das ſagt m 
   

  

michufoſſtark 

man nicht mit der Einführnng de 

  

Räteſuſtems in Kürze rechnen könne. Die 
luna gehe eben langſamer als man es What 
Wer ſich über das Räteinſtem klar ſei, könne nicht 
alauben, das es in einigen Wocken durchgeführt 
werden könne. Desbalb müſle die Partei ſh des 
Parlamentarismus voch Ledienen. 

  

die Einüicht. Bielleicht 

     

weues Beamtenbefobunasarfetz 
ſoll ſoßort in Angriff genommer, werden Aber 
auch die wichtige Auſgabe der Perſonal⸗Reform und 
der Reform des Beamtenrechts müffen ber 
Lbſung zugefſthrt wertzen. Die freie Bahn des 
Tlichtigen muß auch Über ie Schranden Hinweg⸗ 
führen, die das höhere und das miitlere und das 
untere Beamtentum bls jetzt geſchieden haben. 
Aehnlich wie dte Arbeiter und Privatangeſtellten 
jollen auch die Beamten (hre geſetzliche Vertre⸗ 
tung erhalten, die ats Htiisorgan der Beamtenor⸗ 
ganifattonen zur Wahrnehmung ihrer wirtſchaſi⸗ 
lichen Intereſſen beriſen ſein werden. Frälich, 
eine alatte Uebertragung der Vetriebsꝛöte auf die 
Voamten verbietet das weſentlich andere „rtete 
Arbeitsverhältnis. Die Beamtenorganifativnen 
jollen fberall zur Mitwirkunn herangezogen wer⸗ 
den, wo Beamtenfragen zu erledigen ſind, 
veionders bei biefer prinzwiellen Löſumg. 
All das aber bleiben Pläne und Entwürſe, wenn 
die Grundlage alles Gedethens fehrt oder regei⸗ 
los unterbrochen und zeitwetlig nicht geleſſtet 
wird: die Arbeit! 

Ste iſt unſer einziges Zahlungsmittel. deſſen 
Kurk nicht gejunken., ſonbern geſtiegen iſt. Durch 
ſie können wir Nahrungsmittel und Rohſtoffe 
bekommen, ohne ſie — nichts! 

Der Miniſter volemiſiert dann gegen die Hal⸗ 
tuna der Deutſchnationalen nund erklärt: 
Entſchieden bekämpfen und niebderlämpſen mliffen 
wir den ů 

Schvei nach Rache, 
der ſeit der Unterzeichnung des Friedensvertrages 
aus jener klteinen Gruppe dringt, die kein ſchö⸗ 
neres Ideal kennt, als dos alte, waffenſtrotzende, 
durch die Zabl ſeiner Bajonette mächtige Reich! 
Dies Ideal lehuen wir rundweg ab, es wäre ein 
Unglück, weun durch die konſervative Irrlehre von 
der guten alten Zeit wiederum in unſerem Volke 
national und nationaliſtiſch verwechielt würde, 
Glauben Sie mir, keine Arbeiterhand würde ſich 
rühren, wenn der ganze bevorſteherdt Nujbau 
nichis ſein follte als dis Nültung zu einem neuen, 
törderiſchen Hampf. 
beit und 

Wir brauchen die Ar⸗ 

verabſchenen die Revanche. 

„umen eines 
neuen, 2 nren ü[ten Men⸗ 
ſchentums im unſer Ohr. Es ſind noch nicht die 
Herrſchenden in den Ländern, mit denen wir jetzt 

ieden geſchloffen haben, ind noch Minderbeiten 
mie die Gruppe der fransöſiſchen Schriftiteller, die 
den Namen Klarheit“ tragt. Ihr Syrecher, Bar⸗ 
buſſe, der den Schrecknifen des & die be⸗ 

ſre Swrache verliehen hat, ſv. x 
völkerverbindenden Fried⸗ 
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       uLer die Mehre 
önnte im Narlam⸗ 

rbeit geleiſtet werde 
n norhan. i 

eitsſozta⸗ 
ent wohßl 

rechnen. 
der Mrbe 

    

'eit „Ind 
ewillen f. erſchaft 

     

   
          

       

    

        
    

     

  

   
      beuutzt werden müße, müſſe im Parlament 

auch praktiſch im Intereßſe der Arbeiterſchaft gear⸗ 
beitet werden. Wo ſolle man hinkommen, wenn 

   . B. im Leipziger Stadtverordnetenkollegium 
itik üben wolle? Die Fraktion würde ſich 

chen und ieden Kredit bei den 
p timmuna in den Waden 

ächerl! 
üählern 

ich ma⸗ 
clieren. Die 

     
an mit einer Eiuführ 

  

   
K. 

Ruſſel betont, daß die Berhältninc in Sach⸗ 
r nicht überal ſo aünſtia ſeien wie in Leivz 

  

        

   

gacelſie fortgsfetzt werden folbe. Das Räteſprem bleide eine Phraſe, wenn wir Rich; 
Nachdem eine D editerin, 2 nie Maßen Lanis Arvoiter Stes uns 

Gener, meinte im Parlament dürfe dieſhutken. Man ſolle den Einſintz der Rochtskostialiiten 

   
im Lande nicht muterſchätzen. 

Langſant aber ſicher oman 

    

e, Blatt ſo kiebenswürrdig, oß 
ſen und ihren AÄbonnenten zur Kenntnis zu



„Bolkbtwacht- 

uwweſebo bieis Lichetatchwerr Kirter-peuiicht marhfung mas els Prundlan if E 29 Mehlen Pud: eprabßtn ieahbnmigin 
ein unh ten. 7 n Golker u. nmitchen, ehenlo mie * 0t ren, Deutſchla 
Wtt beth Kxserwählie Eie Veli be⸗ uus ne Füſfiſch Siumilichung in ünſere vigenen B1 — 'ellnna O„,Rauses uuter Saliche Son IIi. ne mulbet: i 

on eFlenbisten Pewiſen und ſolchen,inneren Ancſleaunbeihen, verikten, en, M— Boltehn nur pom Kortichritt ker denve] ergiiſche Gormilfen duf Ker Schaten, 

äl, eesn, 2Mfg. l. S fe,Leuntnen tb.eite ier ,, e e , u 2 
nebünen aitt uui n0n Faſtl, der Hrenzen auf,puſnſchg Lpiſcwiglc⸗ HDewedung von ker Lſ Leſtle, iſchen erneule? Manganhritenbrs Pernkreic En Ai us uny 

1 Mütctren 10 nicß nur R. Wheicsen i. be V Kelen ne fſewMonms & Machtehrope anbent Behrenbag ſchlögt die Slhun EvüHsentele ie Weuiſdlent di. Bröe as. 
A rebt lelen, den räſtde vor, dit * ůe 

2 ben Volkssenoffen, lonbern auch zie Gleichbeit. In tragen. In Deutſchlang brauche 10 Micht in ver⸗ vertagen. Nächſte Sißuna Donnerstaa, 10 ibr: 355 Mintarden chillina ergeben von 

     
       

   

    

       
    
    

   

    

   
   

    

lei und Brüderlichteitt wichen den Volkern, ſſichern, wie jalſche dieſe Vebauptungen nlerpellation über Planmſiriſcchaft umnd ter S der Friebenskowmt 

erlürtfen müd. Der V„Varbe!l- Vertrne Dai u nach Pan Larbeiterſtrett, voliiſiche Rustyrache, — beute, A0, Ousdo Aeb Laidss 50 

Rach ben ralt Letüromh aukgenomutenen Oſten nicht Grenzen gebrachl, die uns werden inanzieten Klaufeln Les Frieben gaes tort 

usführungen des Neichominiherrrülidenten er⸗mügßten, wenn ber Wlülr Ser Bevölkeruna ‚ür die ohnr ihn zu beenben, Aus den Austlhrungen ver⸗ 
dient bervorgeboben zu werbden: Frunkreich wij 

aiff ber Staatgangehörigteit entſchelbend welen wäre, 

, eeren Mes Menderr. Saer, eheſſcer cerrideil. Ce. 5 Wel unß hichlerbe Ein Finanzublommen. entſhen Gebier 6. VWranfen ro Lig Ausrechaen 
E ü Durch den E Ar aeleai, Frleden bie vitalen Intereſſen beſder Stcatswefen Dolanbſch Nieuwäburean melhet aus Rew Amerika dagegen 12 Franken. Her Vachf „ 

ſen Kesseitt vowsdris ſchreitan. ürnict gcachtet. Krotztem wollen wir unk berüßen, Aork: Der keutſche Flinanzagent Martin Nordeas. kinſicht, caß die Sage Prankreicht derartig ſet, 5 
82 0 Keuges in de „ ih E Machrn. gute, anblömmliche Berbältniſſe wilchen beibenſher ſich gegenolriis lu New Porr belinbet, dat miiſes ſich nicht mit einer tährlichen Amortllat 

  

     

    

chtus 1 Übe. 
  

Tetilen zu erzlelen. Wir wollen in anote von weniger als 1 Miltarde, und gwat 

ſodl neh Haren Uberreunen, bas Streitia⸗ einem garoßen Hankkonzern im Nan-zen und Anf⸗ eine Veripbe von 50 —— omnt 

kKalten unter den Gbikern nicht mebr mit Vulver vevelttelsares Serbenblusgen mit Volen frar der Penutſchen Bant elrn viretme ge,und kaß diele Summe auf irgendelne Krt 1 àie — Resie⸗ E un, — Dis 

Dr an , ün,e: uenglenPegeen ee Eeeegen, n en : nei, . 
Mele aründliche Abrüituna aulerlegn., dabscs[eit mpern. Der Uebergana der, abzatestenden gebenzmitteln und auderen Waren zur Verfüüguna ſicht, Las dem Völkerbund eine internatinale Fi, 

cers Mis. O. v fie ſeibte Uimß Inte der Sie⸗ Geßleiß volniich Sasss joll ßd oßne Velbuncen gecaßz wird, Deutichiunb er⸗ DULUägfig Linen nanz⸗ anzualiebern ſei. 

BBPBPPATPTTTSEDTDDD Dird Samentlich verfuchen. für Mie an m ſaflen⸗ u 

e, üe,, Politiſches 
U 0 E3 an ert „ m ̃er kulturrlle Zu⸗ — 

2. Dm en ie 10 Dieſem Eylees geinbel bn⸗ auc anang jenr Deutſchen mit der alten Seimat Dratberlebss 10 kameeſfaniſhen ober anderen Sie wollen nicht zablen. 

. Bte maen öie Wäelt oan unterem Unerloßit.hes nenen Siaaidreſens vereörben' gath. Ainter Ke⸗teneecg uis Sicerbeie dimtpleßen, Ziaetee, Oie, he, Peraßenq Dee Gelesen nber dl. 
Prietenzwillen auch deskald überzengen, es nenen Staatsweſens geworden ſind, Uunter Eenſreik iun. nach Berlin, um mit dem Direkto⸗ kam eß dei Beratuna des Geletzes über die Be⸗ 

hie völlitr ker Kualitionen, die in erper Cinle len Umſtändben gede ich der fenten Ueberzeugunaſrium der Deniſchen Bank elne Beratung abzu-ſitenerung des Hermbgenszuwachſe! 

Welkbetes gefübrt bat, in abſehbarvr ihn Dantth, Daß, Aie bedanernezen Grenzübezorifle balten und wird dann wieder nach Lew Hork m⸗u tinem heitigen ZKuhamwenhot zwiſchen 
Wirb. ů‚ 53 der Demarkatlonslinic fürdertin unterbfelben, rückkehreu, um dort das ießt ertieite Abkommen dem Reichäſinanzminiler Cvoberger und den 

Müih Wuverr aß, ſoweit noch deutſche Männer und Frauen in⸗auszubauen. Vextretern der Rechten und der Demokraten Die 
üweke nert en das franzöſtſche, eng⸗terniert ſind, ſie ebeſtens wieder in Freibelt Rebner bieler Varteien hatten mit weitſchweifigen 

unb Sinen aniſche Etßtommen, das Frank.werben, um ſo mebr. als teutſcherkeits die Betrachtungen über die Abzugßberechtigung von 
n einen neuen Uvgrift ſchüsen ſoll. Er gabe aller Polen in Außſicht geſtellt wurde. die ſich Wie i Umſtellungskonti über Ginausſchlebuna des Stich⸗ 

e Whrn ong 82 us a den Sötker Ullben ſber Seite as Laft etinder. Sis Wes ut Vper mmer. tases für bie Veranlagung unb andere Frauen die 
1 riebenen Haft eſorgn er ꝛ 

ben Er ehnt Kee Polält a unp erctorl,Deattcen Gerockernpa. es mogte gel ber Küereten- er. 4& E. meget aus, Veilaingef,N⸗,vestfan- ü Wlersberber ertläris bu. 

  

  

ubhe der Boden für einen wirklichen Bund ber belt der beuiſchen Truppen und Bebörden Len merdebatte über pie allgemeine Molitik der Regte⸗ 

wrbpreitet Werben. Deutichland in bereit, Mökimmnanasbesirten eine Aunnidffge Beels, runa erklörte Clemenccau, man ſcheine nicßt an Lortung u 2 nen, weun Taltelelerrfammian⸗ 
Velkern in Urteden zu leben. Wür wöx⸗ufuns inungunſten der beutſchen Stimmen flatt, pebenken, daß man ſich noch in Kriegszustande be⸗nicht vor den Ferien allLe vorliegenden Stexer, 

Wran Ibal erſgdlen. Hir werden inben. wird ven der deuiſchen Realerung völlia imde. is kei fär kön euf dee Srede Lenderepgeſese, einſchließli der Worlaae aber das Reichs⸗ 
allen Iovulen Mineln dis Lemtpven, 905 ů0 die Feßhent te; Schritte un⸗ Ei. dit Weltban allin wter 68.8, uerslaßet babe, notopſer. ber Umfasſteuer unh ber Reichsabaoben. 

lernehmen, damit fär dis Abfti Ler 2 „Jerbnuna ‚ Emy 
Gewübr geleitet Wirb. e Hreideit der mmungſzur Unterſchrift iu bringen, Wenn er tot ſeln Laßieſten Aüusdrns abe beuma leh. 

      
    

  

    

   

    

. dere Leſcen Vene Pie K,o. nacd wie vpt mit den Wewen verhinden un fabren. Liwaß ſch ales auf iher Sorſerenr pete⸗ Stenerithen ber Seſizenden, 
iu rauben. Eßenſe ungerecht hei das Byr⸗ xb tragen babe. Sofort nach der Ratiftzternnga des über die LVage Deutſchl. i 

Auüt Ausland ſchen und tbr Giden⸗ Pſterreichiſchen Bruberitimmen. Friebenbvertrages mühßfen die erforderlichen hur Klaren leien und öre Piiicten nend mithtec⸗ 

Eint Verßünblaung mi Selglen werbe In unſeren Bezlehungen zu Deutlch-Deßßerreich er⸗ critte zur RKeuwabl ber Kammer artan merben.fannt bätten. Es ſei ganz unerbört. welche Zumu⸗ 

lnd ſetn. wachkem wir dort bas Notwendige warten wir ein⸗ De Er werde ferner dafür Sorge tracen, daß der Se⸗tungen in zablreichen Zuſchriften beſttzenber Kreile 

— aaht Semacht Hoben. Die verwüſteten Fluren Deiß reich und 96% Maches Siümmt deohen autiu- nat, die Munizival, und Devartemenisräte bis zur an die Finanärerwaltung geſtellt wüsden. Die Be⸗ 

Zorefsantreichs senäbren ein Swele Lon Bild. ander. Bir werden desbalb alle frieblicden Mittel nächten Präßdentenwabt 1ec0. ernenert würden ffitkenden zititerten vor dem Spartalismus, menn 

Sein Volk bat verhälknismatzia üe pielr Kote ver⸗erſchöplen, pis wir wirklich nach Schillers Wort Diele Abrug We machte auf die Kammer tgas ihnen aber die Wene veiat, die am Spario⸗ 
und ſo viele Oyler bringen walen. Wie ein eiaig Bolk ven Brädern Rnt. (Aiieberbolter aroßen Einbruck. Es wurde Clemencean ſchliehlich kismus vorbriführen, jo Kränbten fe ſich aus 

krelch. antr müſfen Mttrirkru am Gleberant⸗fleöhafter Beifatl.) des Beriranen mit 289 gegen 176 Stimmen ausge- Eadismus. Der Beſitz werde noch lernen müſſen, 

bon Aacblein eichs. Deutſche Ärbeiter. Techniker Bel der Ausfübrung des Griebensvertrages ſiel iprochen. 38 Abgeordnete, die am Freitaa gegen die Opler in bringen. Abgeordneter Rießer fühlte 

Aangd Architefien a* Die rett Falten, wenn der tegorträßig die Gefamtleiung dem Aus Srtt Regierungßpolitik geſtimmt hakten, ftimmten jetzt ſich von dieſen Bemerkungen ſy beftia getroffen, 

zn ſte ergebt. Die werktätige Lie Amte zu. Bel der ungehenren Ausdehnung der wo⸗ dafür, 13 andere enthielten ſich ber Abſtimmung. baß er 10b. Er Kus Aü iltd an . rüs M 

AIflitdriſchen. finaz — ker erhob. Er wurbe ſchllet vom Vorützende 
Serfand Kunt Loche; litiſchen, militäriſchen, finanzlellen und rechtilchen beber in die Schranken verwieſen. 

* Daßurch werden die Bölk Fragen, bie im Friedensvertrage geregelt ſind, * 2 
werben TDer Aebner Vempruht ven Dou s ſich bierbei um eine Aulgahe. deren Neue Schießereien ů ůũ 

ue eee en, Se,ee eee, ere, Se üeeete , 
and daß eß KUngen werbe, zen Täter eiinſtellen, ie i ngungen Fn Hambura la es an mehreren Stellen sieder i ü 

ßes 5 E.Legüab. wie ic klerchte, hen crößten keile ves deut ſeberet ;Seig eere, Lenerntſedmirſccen doß denhen, diekes Berdrechen ſeint Sübne kinde. Es s zu Schießereien gekommen, namentlich gegen Ge, dere Kronprinz. Gencralfeldmarſchal von Hinden 
unmbalich, von Erꝛ 8 lchen Selkes in ibrer aunzen Bebentuna nec nicht bã 3 E1 von Ees Stabt Berkia eine Suße l [llar geworden. Daß wir Pereit Ans, den Frerdens⸗ Sauven, Wainch Hanbepeuten würben geposrſen. burg und Lubdendorff nicht auf der Liſte der 

rertrag loval zur Ansfübrung zu bringen, habe2 5 inf ßů i Perjonen ſteben, deren Auslieferung durch 

8 Paberrwes on IM üreswete reSDüe ker an anderer Stene be betenk. Eo es ſßich um Ses Veisseruneseutkanbes. mu einer Berlchärfuns terten Nächte verlengt werden wirb. 

Sbantsmänner der Entente kurgeu Aberbauot noch Bedingungen bandelt, deren Eriülldarkit an ker ueber die Grönde, die zur Durchſuchung des Lo⸗ Die Tabakflener. Im Ausſchut ber⸗ Deutichen 

wenig in ſoüren. Ich will für bente Olod George barten Macht der Tatſachen ſchritert, hoffe zaretts Vedel führten, teilt das Korps Lettom mit. Nationalverfammlung tar das Tabarſreuergelek 

kins kurze. notwenbige Antworl auf die Rese ge⸗ unſere Gegner bavon zu Aberzengen, der daß dort Variakißtiſche Elemente einen brutalen erklärte Miniſter Erzberger, daß er nach wie vor 

8, die er tur engliſchen Un ie bielt, als e Terryr geßen die Fuſaſſen ausgeübt haben. Als an dem Grunkſatz des vorgelesten Tabakſteuer⸗ 

Berſacer Vertraa um nehmigung vo * 0 Srser Serlekte renfelder Kit Banch und geſetzentwurfes feſthalte und die Einführuna einen 

kegte. Itond George jante dort, der Friedensver⸗ i ů Räckenſchüſſen in Hamburger Losarette einge Kleinhandelsmonopols für Tabakerzeuaniſſe weder 

Lraa beswecke, ve, Dertihland ein Erttavel an La.ſeithüiten Keteit unmen werden, decre nebe wiin(eſeri neenen, eaenen ün deſhpten neonſs tenoemen ape lürs die Gemeinden in Ausſicht 
kaleren, Daß ſcheiut allerdings fo M Uber daspen wir an Anſehen aewinnen dei den Dengkraten auf die ſchver Aßten öne ein, beſchimpten ſe aufs genommen dabe. x 

Peſtäticl, baß ber E OE/ ber ganzen Eelr. Je * Ar un inßte und riſſen iünen die Kokarden ab. Rufe: Sie marſchieren nicht! Der Pariſer Vertreter 

ů Denern Keigen ů zbier oremt kein Noske,CGardiſt lebendia wierer des ſozlallillilchen „Dailu Herald meldet, er Vabr 
Ser!-n ein Sruch bes November⸗Abtsmgens g beraus! marden laut. Auch das Parfonal war be⸗von beſonkers gut unterrichteter Seite erfahren. 
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M wie überderg; ber Kriedensrertras die Ler-var; u »* Geftnnung angeſteckt. Die Durch, daß der Plan der Alliierten, gegen Ungarn einen 

kivalche Rete es einem Seven Paprer aemacns 2 b ů vans⸗ durch 5 een orgeufoßt, des ei Weit der Sur allgemeinen Vormarſch zu unternehmen, aufge⸗ 
Di Hueat Ferünkabt, daß ein Teit der An⸗ ageben worden jei, da es unmöglich geweſen ſei, 

   

    

Wie aich die Oßtfragen im 0 enein der ns 8 
im en r Käch⸗- Katbausunrutven beteillatſritiſche, amerikaniſche und franzöſiſche Soldaten 

den Zukanft teitalter werden, itt noc nichr ünd fi * vichn an keine Denekratie obne Deniokraten ttünd. e don Veionen far dieſen Kamof zu finden. 
Sberjehen. Urber Autlends zurssltige Sutwice⸗ i den Morden und Uuruhen 

Nræ EE K Di ünenemmen haben. Um allen wei⸗ Ueberall Zuſammenbruch. „Times“ melden aus 

ungen von ikebergriffen der Reg⸗ Mailand, daß, mit Ausnahme, des „Awanti“, alle 

den Boden zu entziehen. ſind die Zettungen erklären, daß der allgemeine Streik der 

tungen dekanntgeworhenen Fölle ſo- Arbeiter in Italien als mißafückt anzufehen iiß. 

ich unterlucht und die Zeugen Wreitten vr Eügnbabnbeamten ium Besirk Mailand 
eikten nur 

  

     
   

        

          

        

      
   

  

     

   

        
  

  

ektor zu begeben: und fe ſchienenl „Ich babe daran gedacht, daß Haus kreizu⸗ 

aden ic Kanz barnach aus, els alaub⸗machen“, füate Herr Hennebeau hinzu. Unglück⸗ 

inen Spaß von ſeiten ihrer braven [licherweiſe bin ich nur allein zu Hauſe und weiß 

deren Ergebenheit ſie feit einem ſich nicht, wohin ich meinen Diener ſenden ſoll, bas 

Rährte. daß die Streikenden in der er mir Soldaten unter Führung eines Korporals 

m Steinewerten inne blelten. um die bringt, die mwir dieſes Gelichter hitrwegfeger 

Le ni trefßen. die io unver⸗ würden. 
auftauchten. Sie liezen Roſe waate von neuem die ſchüchterne Be⸗ 

treten, den Perronſmerkung: 

errüber noch gegen welche dertch 
mau übnen nichrunterlich raich anädiger Herr. dieſe Leute ſind nicht bbe⸗ 

Sumdt Oe, Ean ard Scnmerfran, Roſe, tam eben von arttg e. ů öů ů 
: kouurt 118 i b en und D2 Der Direktor ichüttelte den Kopf, wäbrend bder 

Las- altin und wechiios beinn in. üralich kanate, ön fie er. Tumult draußen anwuchs und man die dumpen 
ů tete ihrerielts dit wet der Steine an die Mauer des Hauſcs 

ů un örte. 
Am un * — ů 

renres uch garolle dieſen Leuten nicht, ich eutſchuldiat 

Stei iie iogar; man muß ſo dumm ſein wie ſie, um zu 
Steinbagel Aein. baßweis ſie Miube ein machen wollen. 

55 Allein, ich habe für die Ruhe einzuſteben E3 

ir und brülte iſt merkwürkig, daß es Gendarmen auf den 

Straßen gibt, wie man mir ſagt, und daß ich ſet' 
beute morgens keinen einzigen bekommen konnte⸗ 

Er unterbrach üch, trat vor Madame Grésgoire 

zur Seite und ſaate: 
Ich bitte Ste, Madame. bleiben Sit nicht da⸗ 

treten Sie in den Sakon ein.“ 
Doch die Köchin, die versweifelt aus der Gücht 

heraufkam, hielt ſie noch einige Minnten auf. Oie 
erklärte, die Verantwortlichkeit für das Dine⸗ 

i übernehmen zu können, weil ſie von den 

n Nacht ehen. i von Marchiennes die Hüllen jr: 

m Herr Hennebean ind erwartete. Sie batte die Hülſen 

Er zatte die Szene für vier Uhr beſteüt; augenicheinlich batte der 

um ieine Gere mit der Paſtctenbäcker, von der Jurcht vor dieſen Banditen 

z emsicngen. Nur ergriften, ſich unterwegs verirrt; vielieicht auß, 
verrtet den Schmerz, batte man iei gkörbe geplündert. Sie ſab 

Der Mann in ihm war im Geiſte den ſpani i inter einen Ge⸗ 

Pria. als der korrette buſch belagert, die Mägen der dreitaufend Elende? 
eine Pflicht zu er-reißend, die Bror verlangten. In allen Fällen wer 

der anädige Herr ietzt benachrichtiat: ſie zoa es 
„fſagte er [vor, has Siner ſus Feuer zu werfen. als es wegen 

der Revolution verderben zu lañen. 

WErden jest Lie Srssvires »Ein wenig Gedals“, jagte Herr Hennebeau. 

Scile uoch nicht zurück. „Noch iſt nichts verloren; der Vaftetenbäcker kans 

ieſer Spaß der noch kommen.“ 

NRoman ron Enile Beols 

845 Sortieraa) 

    
   

     

     
           
   

  

   

   
    

Ea Natte dniengtich nur dir 
LeAKHafilcen Seriböft zu ichägern,. 
alles batte zcziütden wollen. Und 
eriten Steine gdegen das Haus 

  

  

  

      

   

   

  

   
   

  

   

  

   
   

    

   

    

Ser ers 

ern: Es lebe die Soziale!“ 
Senteuer Spaß zu mechen ſie 

  

   

  

  

Grunde ni 
n Laben, werden    
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Het 

reichs Küäten., Wie 
Porſchtet, iſt Dbe Berlörgun Prankr müße nur noch bis um 31, Auguſt fi ſen minboſtens 3310 000 Doppe treibe im Musland angekauft werben. um bis zur burhlommen * Uunen“ Pie; auszufallen öroöi. 

'en. E u 
„e enilie ebenſo ungänſtig ver Hiello⸗ 

vahichen Sozlalilten für pen Geweltfrleben. Yn der erſtenLeſuna wurde der Vrletensverlaan in London ait 100 gegen 4 und in der zweiten Leſung einſ a augenommen. Nicht eiumal die Hand baht Uvd 0 Polfen u vubhünaiht aung Aommmöninen ů‚ n Ungabhängige und Kommuni 80 ———— rfelg: ber Wekkrevointlon ben 
— rfolgr? 

zeau melbet aus Lonbun⸗ U elelhant Miht wüh Daß ſtarke 
Rlicken ber 

Streifkrüſte 50. nieins am gaße . 
'E enikins a⸗ n Meer Werehün, wurben und 3 Deulfin iſeige der Einkrelſungsgefabr ſetner Verbände gesmungen wurde, ſiüh au mehreren Stellen zurüickzualeben. 

Parteinachrichten. 
Gin Besirksnartellag jfie Provin⸗ ů Schleswieellein v 

raate am 18. und 14. Hult im Kiel⸗ — ert, ie,Bebt, en Pathueteie Leemerilanl. Mitc 2G gecken 1ös im Fahre 1014. Die Zahl der Mitgteber at ſich neger 1914 von 56 (097 (davon 1044 weibriche) auk 550 (davon 21 069 weibliche Perſonen) erhöht. Unſere ) tetpreße hatte am Kusteitte un 3 Des Partel is 4758 Leſer. Einzelne 
e! E nicht uav ansgeglichen, t, kinb zurch Neuaufnahmen lonbern übertroffen. Die Kahr ber ſogtaldemokrat! BestepDetengi 01 aliſchen Stabtverorbneten im Zirt „in der Gemeindevertre weit äber 1000. Von 11 Mandaten iur Konlourl, verſaunnlt bat unmfere Partet 8, von den 10Man⸗ daten eußiſchen Landesperfammlung 9 er⸗ balten. er bekand ſich das Hezirksſekretariat in Altona, nunmehr wir. migen Beſchluß des Parteftages entrale weſen unns 25 Hügentvftede für das B. 

EC e Sekretär anzuſtellen. Wler 
01 Anhn Lonialiſtiſcher Stubententaa 
o s Auguſt in Luzern zuſammentreten. Unter Hinweis auf den Kongretßz der Linternato⸗ nale, der hort tagen wird lagt ein Aufruf der fo⸗ kioreſilHen Etudenten, Kkabemiker und geiſſtigen reichs (Gepgaſts Deutſchlaubs unßh Deulſchöſter⸗ reichs (Geſchättsſtelle Berlin⸗Eharlottenburg, Grol⸗ mannſtr. l: Würd eßs auch lett nicht möglſch le in, neben n einen Kongreß der gefamten Jostaktſti⸗ ichen Jugend in Kellen, ſo wollen wir lodialiſti⸗ ſchen Studenten doch verſuchen, das Band der geilttaen Internatlonale wieder zu knitofen. Sendet ben nach Luder⸗ 5 Süitwin atnent Studenten⸗ tag L , damit wir einanbe anber kennen ernenl“ brechen, ein⸗ ——.——.— 
Gewerkſchaftliches. 
Die Tagesorbunng bes Juternationalen Dos Gewerkſchaftskougreffes, 

ekretariat des niederländiſchen Gewerk⸗ wcaftsbundes teilt mit, daß dem Iuke rnatio⸗ nalan Gewerbſchaftstongreß, der am Montag, den 28. Juli, beginnt, eine Vorkonfe⸗ Die porangehen wird. die am 25. Juli aufänat. le Tagesordnung für den Konaretz weiſt u. a. kolgende Punkte auf: Beratung des Entwurfs der den Statuten des Internationalen Gewerk⸗ ſchaftsb: 
gramm von 1919 

diefes laut einſtim 
nach der g Ei 

[Idungs⸗ 
einen befolbeten 

ßundes. Beratung über das Berner Pro⸗ 
mit. Einſchluß des Proaramms ind des Berner Programms von 

      

1917. Stellungnahme zur internationalen La⸗ Beratung über die Aktion des Interuationalen Gewerkſchaftsbundes. Stellungnahme zaur Bexner Reſolutivn von 1915 äber den Völkerbuns. K⸗ lungnahme zu dent im Oktober 1919 ibi ttattfindenden Kongreß, in Vibmaien Folgende Linder werden auf dem Kongareß vom W. Juli vertreten ſein: Nordamerika, Argentinien. Belgien, Bulgarien, Dänemark, Deutſchland, Eng⸗ Finnland, Frankreich, Holland, IFtalien, Luxemburg, Norwegen. Oeſteereich, Serbien, Sva⸗ nien, Schmeden, Schweiz., Tſchecho-Slowakei und Ungarn. Aus Deutſchland werden erwartet: Le⸗ naen. Sallenbach. Schumaun, Seitz, Huebſch Let⸗ Aober Sachſe, Paeplow. Brey, Reichel. Rocher und 
—.——..2.t.mtꝛꝛ————‚kk«X—k—„——— 

Volkswirtſchaftliches. 
8 Wo der Zucker blieb. 

Ur Syrengſtofſe wurde Glycerin in Unmengen Kebraucht. Da Fett ſehr knapp wurde, aing mun 
dann über, es aus Zucker durch Gärung zu er⸗ 
zjeugen., Die Fabriken verbrauchten jäbrlich kait 1 Millivnen Zentner Zucker unh ſtellten daraus mtonatlich 20000 Zeniner Glvcerin ber. Aus bun⸗ dert Teilen Zucker gewann man im Großbetriebe 20 Teile gebrauchsfertiges Glycerin neben 27 Tei⸗ len Alkobol, 3 Trilen Aldehyd. — Wenn dann für Weinverbefferung 1915⸗16 340 000 Zentner, 1016⸗17 208 000 Zenener und im Jahre 1917⸗18 28g 06 Zentner Incker bergegeben worden ſind. der Bedarf der Kunſthonig⸗ und Marmeladenfab⸗ und der — Zuckerſchieber in Anſatz nebracht werken unſere Frauen es verſtehen können, das für den Haushbalt nicht mehr viel Hbrigblieh. In Dieſem Fahre iſt der Anbau der Zucker⸗ 

„Es lolhnt nicht“, ſo jammern 
rüben eingeſchränkt. 
die Junker. 
—..22m2—2m2m22ꝛß———„——2ꝛxkꝛß.——— 

———— VE * Ee 2 
Aus aller Wels. 

Den Freund autz Uuvorſichtiakeit erſchoſſen 
Der 16lährige Sohn des Kirchen, teners Teske 

aus Schöneberg beſuchte ſeinen Freund, den Schloſſerlehrlina Fris Guße, in Berlin. Er batte eine Armeeviſtole mitgebracht, die er auch ſeinem 
Freunde in die Hand gab. Aus Unvorſichiigteit drückte dieſer ab. Die Waſje entlud ſich, uns das 
Heſchaß drang dem Teske dicht am Halſe in die 

ſt. Abs ein herbeigerufener Arzt erſchien, war 
bereits der Tod infolge innerer Verblutung einge⸗ 
treten. 

Ein Held“ 
Die Amerikaner haben, wie 

richtet wird, 

Slkerbund. 

  

  

   
   

aus dem Haas be⸗ 
ihren „Kekordhelben“. Es iſt ein Un⸗ 

      

ginnt nicht erſt im ih, Pondein üelte 24 

Das Krieaßamt tellt mit,Wil 
en]Srücke geſchlevpt zu baben. 

    

waige Uebergriiſe bitten wir ſoſort unſerm Infor⸗ 

Der prozeß gegen di 
As fut unpefähr 100 Zeupen geladen, barunt der frübere Velreſk: Dey fe miniſters, Schkeif⸗ elter Albert, mehrere Offizlere, Peamte und 

durnaliſten. iinter den Berteitzigern befinbet Tbeodor vteöenecht aus Berlin. Kur, e⸗ Oinn zer Derhandkung wird D0 
von Sicherheltstruppen beſaßzt. n Borſith füört bandfang beeipnß U Des Nufnass 25 Ver⸗ 

nblu ecinnt m e Aufnahme der Per⸗ ſonaklen der eiPNageklosen. 
Es würd bie AIve.b verleſen. 

Der, Angeklagte Allner, der 
volles Oenbu Aggelrat hatte, Meuhuck alles. „Ich baße dasß alles nur gugedebe 
Sache ſchnell los zu werden.“ Mit einem 

er erſt gegen Abend zum Blockhaus gegangen 
Zum cschluß aißt er zu. Neuring mit auf die 

Pann ſchirdert Hartſch ſeine Erlebmt 
13. Aprit. Er 
Haus. Dort 
vor den pier 
ſterialnebäude. 
Da Förte er plößlich 
beruus auf die 

ein r 

beute 

ſein. 

am 
bua vom Theaterplatz mit zum Block⸗ 

kam er eln Gewehr, damit ſchoß er Vchliehlich v. auß gegen das Miui⸗ 
hließlich begab er ſich ins Mlockhaus. 

Geſchrei und Schülſe. Alz er 
rücke trat, bätten da gwet Leichen 

) Er ſtellte ſich 
in als Voſten vor das Blockhans. Vor⸗ 

li5hßender: Zeugen wollen aber beltimmt ge⸗ 
lehen haben, wie Sie 

Neuring mit bem Kolben auf die Finger 
geſchlagen 

baben, Andere ſagen autz, Sie haben auf Neuring 
geſchofſen. Bartſch beſtrettet alle. Er ſei im 

ockhaus gewefen. 
Der Angeklagte Becker macht ſolgende A 

ſagen: 90 gina am Morgen des 12. April ein⸗ 
kaufen. uf bem Theaterplatz waren große Au⸗ 
kammlungen. Dann fuhr ich nach Trachau. Dort 
war ich be! méeinen Eltern längere Zeit. Erft 
KR 55 Uhr kam ich wieber in die Stadt zurſäck. 

üf bem Poſtplatz hörte ich von Neurinas Er⸗ 
mordung. ů 

Worttzender; Ste ſollen gefagt baben, tetzt 
holen Sie Neuring, den Haderlumpen, beraus. Sie 
ſollen Rrurinn mit der Faußt in den Rücken ge⸗ 
ſchlagen haben. 

Vecker leugnet alles, 
Eriße iſt ausſchlietzich wegen Raur⸗ 

bandels angeklagt. Er erklärt, er babe als 
Orbner an der Demonſtration der Krlegsbeſchädig⸗ 
ten teilgenommen. Er habe im Blockhaug die 
Nachricht nach dem Verhandlungszimmer gebracht, 
daß die Menge unten unruhig würde. Bon da 
nahm er die Nachricht mit, ſteben Punkte ſeien be⸗ 
willigt. Seine ganze Darſtellung betont ſein Be⸗ 
mithen. Ruhbe in die Berwirrung zu bringen. Er 
will ſich neben Neuring gebrüngt haben, ihn am 
Arm gejaßt und geſtützt baben, weil Neuring 
autzer Faſſuna geweſen ſei. Da ſei er 

mit Neurina die Treppe hinnutergeſtoßen 
wordeu. Er habe verſucht, den Herhiiber zu ſchuͤitzen, 
konnte aber den Mord nicht verhindern. 

VBVorfttzenber: Sie ſollen im Zimmer ge⸗ 
en baben: „Neuring, Sie follen ſich für die un⸗ 

erhörten Vorgänge rechtfertigen,“ 
Das will Fritze nur getan haben, um Neuring 

anàuraten, er ſolle die Sache gütlichſt erledigen. 
Borſitzender: Zeugen ſagen aber aus, Sie 

ſeien einer der Haupthetzer geweſen. 
tber bei' heß geßabt beb auch daß er 

volver be gebabt babe. 
Gottlöber ſaat aus: Um 2 Uhr ainga ich über 

einen Re⸗ 

New Nork zurücklehrte, wurde er von einem aus 
jungen Mädchen von Tenneſſee gebildeten Komitee 
in einem der erſten Hotels empfangen und gefeiert. 
Sergeant Alyin Vorb, ſo heißt der Mann, erhielt 
vom Kongrec eine Ehrenmedaille. — Bei uns hätte 
er für die aleiche Leiſtung das Etſerne Erſter erhal⸗ 

  

ten oder den Pourlemerite. 

Aus den Oſtprovinzen. 
Danꝛla⸗Laud. 

Am Sonntag., den 27. Jult, vorm. 9 Uhr, findes 
in der „Oſtbabn“ in Obra eine Kreis konfe 
rena ſtatt. Auf der Tagesordnung ſtehen: Abrech⸗ 
nung vom 2. Quartal, Die volitiſche Laae (Rei. 
Gen. Brilll, Stellungnahme zum Parteitas und 
Wahl der Delegierten (Ref. Gen. Kalz), Die Wah⸗ 
len in der Freiſtadt Danzig (Nef. Gen. Brill und 
Vereinsangelegenheiten. 

Die Ortsvereine müſſen durch Delegterte 
nach den Beſtimmungen des Organiſations 
zu wählen ſind, auf der Konferenz vertreten 

Polniſche Anmaßung. 
In Nr. 167 der „Schwetzer Zeitung“ vom 20. 

Huli 1919 veroffentlicht der Polniſche Kreisvollsrat 
in polniſcher und deutſcher Sprache ſolgende Ver⸗ 
jügung: 

„An die Bevölkerung des Kreiſes Schweß. Wir 
verbieten hiermit jegliche Ansfuhr von Lebens⸗ 
ſowie Futtermitteln. Vieh und Rohlioffen aller 
Art aus dem Kreiſe Schwen und machen unſere 
Mitbürger darauf aufmerkſam. daß Zuwiderhan⸗ 
delnde zur Verantwortung gezonen werden. Et⸗ 

  

  

mativusburean Schwetz, Gr. Markt 5, 2, zn meide 
Rada ludowa powiatowa. 

Kreisvolksrat.) 
Chulinski. v. Nozycki. 

  

Oliva. 
rübrede. 

Selbir die Ehrfurcht nvor einem offenen Grah 
bält die Nusnießer des alten Pfafſen⸗ und Adels⸗ 
regintes nicht mehr ab, die unbeaueme Reglerung 
zu verleumden und zu beſchimvfey. Den Gipfel der 
Unverſchämtheit bat aber zweifellos der Pfarrer 
Otto erklorimen mit feiner Leichenrede, die er 
am Grabe des von X mordeten Förxiters 
Heusmann gehalten ha. Der beſorgte Seelenhirt 
ſaat da u. a. folgende Sätze: 

„Wo iſt Zucht und Ordbnung ia nuſerem deut⸗ 
ſchen Vaterlaude geblieben? Möge uns Gott bald 
wieder eine Regieruna geben. die das Leben und 
Cigenium jedes Staatsbürgers ſchüßt. Leider bat 
ſich ein großer Teil unſerer früher ſo verherrlich⸗ 
ten Feldgrauen als ſchwerſte Berbrecher, ja als 
Möder unbd Strabenränber erwieten, wie auch in 
dieſem Falle.“ 

  

   

  

    

    teroffizier aus Tennellee. Wie man erszäble, bat 
er im 2. erwald 25 Deutſche getötet, 132 Se⸗ dangene St und überdies 25 Maſchinengewehre 
Erbeutteft. Als er kßrallcz ann Sranteihn A 

—— 

legen. [Pekanntlich ſü niemand vor dem Block⸗ Men; K Wer verletzt oder getötet worden. 

—— — ————...— 
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ů 

UEüere — 

e Moͤrder Neurings. 
bie Vr Neuſtaßt, v dem 2, in rana e, a entwickeln würbe, P. E „ 8o Mcrr binbe⸗ 0, * unt wpst 655 etwa zu Sauſe. bn öbtan geweſen ein, köber bri keinsr Braut in Obbtau geweſen ſe Vorfitzender: Zeugen wolles geſ nen“ W. Sie Neuxlna beim Urme pacten. 
Döpstep ben letzten tublichen achuß 

eſeuert und Neuring auch getroffen habe baben Neuring am PrüickKenssang! Deſhloßen 

Sottioser: Och peſtreite je Arlh etnemann verlucht — na weiſen, Er fagt ar 
Oeffentlichkeit zu erklären, 
Vartei anſt ‚leſen Dingen u 

daß die kommunißtißche 
üchts au tüen einzelne hrer Mitglieber daran beteil 

baet. Beun 
list wares, le Peſchah ans freiem Willen, alles Gecen⸗ eikkce beruht auf Preffehatze. Erſt⸗gegen s Übr 

lei er ans Blockhaus gekommen. Dort babe er eine, berußigende Anſprache gebalten. 
BVorſttender: Ste Wolen nachmtttags in ber 

en worben ſein, die Neurina nach der 
te. Sie ſollen gerufen haben: 
„Laßt ihn ſchüͤmmen.“ 

Heinemann beſtreitet das, beſtreitet auch den 
ibm dur Laſt gelegten Ausruf: „Die Miniſter 
miiſſen alle weg, auch Fräßdorf.“ 

gel 
Brücke ſchaff 

Der Vorſttzende hält ihm ein Flunablatt vor, in dem es beißt: „Nieber mit dem Neuring⸗ 
mintſtertumn.“ Heinemann will es nicht kenpen. 

Krabs will anf der Brüche einem Menſchen⸗ 
brlant begegnet ſein. Ein Kamerad habe ibm 
Lelagt, 

kent werben die Winiſter in die Elbe geworten. 
Er babe erſt auf der Elbwieſe ſemanben ſchwimmen 
ſehen und erfahren, es ſei nacht. K. geweſen. Er 
babe ſchleunigſt davongemacht. Krebs foll aber 
geſagt haben: „Den Hund haben wir nicht ſchlecht 
äugerichtet“ Er leupnet es. 

Der Vorſitzende legt ihm naße, er nei vugiht zur Prahlſucht. Er leugnet aber Gerrl⸗ 
aus. 

Mertel will ebenſo zn den Vorgäugen ganz 
unbeteiligt ſein. Zeugen dagegen ſoll er auf Be⸗ 
fragen, ob er denn midgemacht, geankwortet haben: 
2Aber feſte.“ Er aibt zu, den organa aus nächſter 
Nähe beobachtet zu haben. 

Pietſich gibt an, von den Nahreszeiten aus 
die, Voraänge beobachtet zu haben. Eine Waffe 
will er nicht gehabt baben. 

Der Borſitzende haält ihm vor, daß gegen ibn 
gerade beſonders ſchwerwiegende Verdachtsmomente 
vorſiegen. 

Süres beſtreitat jede Schuld. 
Schreiber gibt zu, ein Gewehr gehabt zu 

haben, ob er geſchoſſen hat, will er nicht wiſſen. 
in früheres Geſtändnis hätte er nur abgelagi, 

weil ſeine Schuld vom Unterſuchungsrichter ſo be⸗ 
itimmt behauptet worden ſei. 
Thamm will erſt nach g oder „4 uhr ins, 

Blockbaus gekommen ſein. Es habe große Er⸗ 
bitterung geherrſcht. Er gibt alle Schuld dem, der 
die Handgranaten warf; diefer müßte alz 

Urheber des ganzen Unglücks 
dingfeft, gemacht werden. Im übrigen ſei er eln 
unbeteiligter Zeuge der Ermordung Neurings 
ngewefen. 

Die Verhandlung wird auf Dienstaa vertagt. 

veredelnde Wirkung des Krieges, die von allen 
Kanzeln herunter fünk lange Jahre lobyriefen 
wurde? Und wer hat den ſchamloſeßen Völker⸗ 
mord immer von neuem gutgeheißen? Ihr Herren 
von der Kanzel, nicht die neuen Männer in den 
Regierungsſtuben ſind die Schuldträger dieſer ver⸗ 
worrenen Rechtsbegriffe, die ein Teik unſerer 
heinrgekehrten Soldaten beherrſcht. agerate Ihr 
ſeid es, die Ihr immer den Stuhl Wottes mik⸗ 
oraucht babt zu einer gewiſenloſen Morbhetze. 
Aber ſchon unſer Schiller hat das Wort geprügt, das 
man dem Pfarrer Otto entgegenhalten ſoll: „Es 
iſt der Fluch der böſen Tat, daß ſie kortseugend 
Böſes muß gebären.“ 

   

Aovpot. 
Lebensmittelunruhen. 

Zu ſchmeren Ausſchreitungen radanluſtiger 
ruüte kam es bier am Mittwoch vorinittag. Um 
10 Uhr etwa zogen cinige hundert Demonſtran⸗ 
ten zum Magiſtrat, um eine andere Form der 

nütelverſorgung, eine Gleichſtelung mit 
jordern. Während eine Kommiffion der 

Demouſtrierenden noch mit dem Magiſtrat und mit 
Vertretern des Vollzugsausſchuſſes verhandelte, 
rteſen einzeine aus der Meuge, daß man ſich fein 
Recht ſelber ſuchen wolle. Die anfnehesten Demon⸗ 
ſtranten zogen daraufhin zum Kurhaus, zum M. 
tropol und ränberten und plünderken dort und 
den rerichtedennen Kaufgeichäften der Stadt. 
verfuchten, auch in die Badekaſſe einzudringen. Um 
allen weiferen Ungeſeslichkeiten norzubengen, ſad 
ſich der Magiſtrat veranlaßt — wie er erklürt, ſehr 
gegen ſei len —, Militär zu Hilſe zu ruien. 

Oſliz rouillen die Stadt durchitreiften, 

    
  

    

    

    

    

  

    

    
   

chwanden, die Plünderer ſehr bald von der 
i Zu erutteren Zufammenſtößen iſt es 

An etner Stelle verſuchten ein⸗ 
ge einem Soldaten eine Sand⸗ 

wober dieſe explodierte 
erweiſje nitmand. Auch 
agefallen fſind, haben kein 

gen die Haupträbelsführer der 
Unruhen wird ſtrafrechtlich vorgegangen werden. 

Zoppot. In der Nacht zum Montag iſt am 
Strande in Zoppot der aut Koliebker Gebiet auf⸗ 
gebaute Sceßtesn vollſt“ zerſtört und das Bade⸗ 
haus ochwer beſchädigt in See geſchleppt worden. 
Die Gut, altuna Koliebken nimmt an, daß an 
der Tat eine größere Bande betetligt aeweſen ſei. 
Auf die Lrareifung der Täter iit eine Belobnung 
ausgeſetzt. 

Zoppot. In der Stabtvererdueten⸗ 
ſitzung wurde beſchloſſen, die bieſigen Notſtands⸗ 
arbeiten weiter fortsufübren. Weitere 70000 Mk. 
murden dafür aus ſtädtiſchen Mitieln bereitgeſtellt. 
Dis Berliner Seutralbebhrden haben im allgemet⸗ 
nen die Uebertenerungszuſchüſſe aus der Staats⸗ 
kaſſe auch weiterhin bewilligt und die endgültiae 
Entſcheiduna über ihre Höhe der Danziger Regie⸗ 
rung übertrogen. Der Vollzugsausſchuß, der dor 
Sitzung beiwohnte, und die Betriebsräte der hieſi⸗ 
nen Arbe Eellen baben gegen die mehrfach bean⸗ 
flandeteslrbeitsunwilligkeit nahmen beſchboßen. 

nicht gekommen. 
ue aus der Y.      
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Sommerfeſt.— e 
Beſchaffung von Textilwaren wird ſich bie Part kettuna verwenden. — Sie Frage der Zugensé 
bewegung wurde eiuer Kommiffion fberwiéſen. — Im Winter werten Diskulſtonsabende eingeuuchte werb G 

v 
Deutſck Lvlau, Auch bler Di 

belter am Tage der⸗ balerüundkaten Liereet 
gebung zuſammengefunden, um geden italt 
mus, Imperlaltæmus und Au den 
frleden zu bemonſtrieren. in nd Wüet 
wickelungstendenzen der kapitaltſtiſchen 
weiſe zeigte Genoſſe Weber — 
die Urlachen des Krieges und Les Gep 
Eeſt burch die Abtöſung de⸗ ſtiſ⸗ 
ſellſchaßtsform burch bie i werben 
die Handelzuwalitäten gusgleichen, unz damit wi⸗ 
auch der Grund zu kriegerif⸗ 5einander⸗ 
letzüngen zwiſchen den Völkern ſallen. In Deulſch⸗ 
ßaud ſind wir dabei, unter Mitwirkung, deßs Volkes 945 fapitalihiſche Syſtem abzubauren. Jedoch wirb 
Ler foslaliſtiſche Gedanke cyſt baun ſeiner vollen 
Berwirklichung eutgegengefüört tren , können, 
wenn die Arbeiterſchyft der anberen Fänder ſich 
gleichfalls vom kaptaliſtichen Machtregiment be⸗ 
freit. Die große Million bor deutſchen Arbeite⸗ 
ſchat tiuot, nun Darin, der äbrtgen Welt mu zeigen⸗ 
datz der Soßztaltemus tatſächelch die Kraft erben 
uns 55 beſſeren Zuſtänden 111 bringen. Werden. 

immer mehr in den wir en Zuſammenbrut Ringende Borelerüpnm, kürDpreen!egſammen⸗ 
hängende Nerelendung für die anderen Völker . 
misgketn Inſoozn ſein, dleße Entwickeluna nitehn⸗ 
machen. Die Weltrevolution kann nur ausgehen 
von einem Deutſchlans, das trotz des wiolſchat⸗ 
lichen, Erbroſſekungsfriedens ſich zu beſſeren. 
Fültniſſen durchringt. Wir müſfen uns 
fowohl gegen links ats auch Wrieit rechts wenden. 
Beide Faktoren glauben im Parteiintereſfe bie un⸗ 
alücktichen Huſtände ausuntzen zu künnen. Wir 
werden es niemals zulaſſen, daß die alten reak⸗ 
tionären Gewalten ſich wieder die Macht ane ignen, 
wie ſie esz erſtreben. Eine Entſchliezung, die ich 
gegen Rraltton, Kapitalisinus und Kmperialis⸗ 
mus wendet, ſßand einſtimmige Annahme. 

Tborn, Einen Maſſenbeſuch hatte die hier von! 
Unſerer Partei einberufene Demwonſtrattionsver⸗ 
ſammlung aufzuwelſen. Genoſſe Gehl ſprach über 
„Die politiſche Lage und die Sozlaldemokratte im 
Abtretungsgebiet.“ 

Stoly Die Unrnt 
Sodesopfer gefordert. Von der Berbängung de 
Belagerungszuſtänbes iſt auf Erſuchen der Zivil— 
behörde Abſtand genommen worden. 
—.— —— —— 

Lokales. 
Zum Gruß! 

Willkommen, die ihr betwkehrt! Hier die Hand: 
Sie klammert ſeit ſich um die eute, Brüder! 
Ihr ſchaut; in arm ward unſer blübend Land, 
Und tief kiegt unßre Heimat beute nieber! 
Der Krieg verloren! Graufamxveniarbgovunelhw 
Der Sieger, der euch Jaßre hielt gekangen! 
Bruder, ich füͤl's, wie dei E weint! 
Darum durch Blut und L2t und Tod gegangen?! 

Hruder, erheb dein Haupt. ſchau rückwärts nicht! 
Wir müſſen vorwänts, müffen aufwärts 

ſchreiten! 
Deu ſteinigen Piad gepflaſtert bat die Pflicht: 

ationskurſus in Des 280. e V 

en II 
   

        

M. 

  

   
    

  

   Am 17. G. 

  

vyer gewällt. —       

     

    

      
   

  

   
   

      
         
    

n Ge⸗ 

  

    

Zu ſtreiten um acin neues Lebrnöglde 
Für unſre Heimnat, müd und anaſtbeklommen! 
Du ſchauſt mich an mit langem feſtem Blick 
Und preßt die Sund mir — Bruber ſei 

willkommen. 
LD. L. 

Achtung! Frauen! 

Petrilchule ein Frauenabend ſtatt. 
Tagcsorbnung wegen it das Erſeheinen Pflicht 
aller Parteigenoſfinnen. 

Sicherſtellung des Militure im 
Freiſtaat Danzis. 

Das Generalkommando keilt uns mit 
Borbehal e g 

Nölkerbunh veß⸗ 

— in ſolßenben Punkten: 

1. Penſionierte Offisiere uſw. 

  

   

  

   

und Renten⸗ 
empfäuger können ohne weiteres in Daugig 
verbleiben. Sie erwerben die Danziger 
Staatsangeböriakeit, ſoweit ſie ihren Wohn⸗ 
lis im Gebiet der künſtigen freſen Stadt ba⸗ 
ben. Ueber Wetierzahluna der Penſtonen vao 
Renten ſind Verbandlungen mit der Seut⸗ 
ichen Regierung im Gange. Cr? Wait 
Sicherbeit augunebureu, daßk WeiterzesLerrg 
erſolat. 
Familien von Offisler 
terefftsieren nſw., deren S. mit der 
Truppe mitgehen, können in Danzta ver⸗ 
bleiben. Soweit ſie in Dienüwohnungen un⸗ 
tergebracht ſind, wird der Magiſtrat ſich nur 

Verbleihs in den der Skadr 
zugewieſenen Gebäuden 
gegen Bezahlung des Miet⸗ 

je verhalten, 

    

Begurten unt Hx⸗ E2
 

  

     

  

   

  

1 E — 

rſtändlich 
vreiſes — in wohlwollender? 
jedenfalls bei etwa notwe werbendten 
Umzua Unterbringung an anderer Stelle 
ſicherſtellen. Die gleiche Vereinbarung wird 
mit dem Völkerbunde angeſtrebt. bezügllich 

  

        Alfo Strabenräuber und Möxd ind „unſere 
öofrNain“ BaAern A OE öK 5 ——   

Wer ſich wäbrend der Arbeitszeit nieberlegt vder der au den Völkerbund ſallenden militärt⸗ 

Der Krieg iſt aus — doch weiter ailt's zu ſtreiten 
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ben am Dienstag haben dret 

   

Heute abend um 7 Uhr findet im Singſaal der 
Der wichtigen 

 



        

   
   

     
          

        

   
      

Aieſenigen Offtslere, 
ere und Mannſchaften, 

n. Milttärdienſt ausſchelden wollen und 

ibren Wehnſis am Tage des Inkrafttretens 
den Friedenevertrages in Panzia 

Se. Leee we ie vorlän Kigen Anze 

ruppe Unter Hlerlafuna ibrer Vomilken eſten Nachricbten“ bervorgehi, rechtzritia mel⸗ 

mneben ſollen, müßhen he zur Sicherſtekung den. 
übrer 
ber 

üee Lhe S * öů Mens ans mum Zeltpunkt (bres Anz. 

üind und nach Ablauf kieſer Beit au 
enrilte zurrücktepbren werden. 

der 

Ear bör 
„ die chridlichen Gewerllchuften die Sekyetäre 
eπôht und Mar Kleln und 
Berirksvorſtöcnden CEnnert h Vorſchlas 

Dertreter der Warſchauer Negieruna verbandel⸗ 
u im Landenbauſe mit ken Sotten der 
den dönntretenden chebtets ördlie der 

Da die Volen teine Bollwuchten mitbroCten. 
Bereinbarungen nicht ertroflen werden. 

uD jon ert bei den Berbandlungen aeſcheher. die 

Montas beuw. Dienstas in Berlin ſtattfinden. 

Dyenbetr-tur Elbver. ber. weurn Diflerengen 
erwehe ußuseben d. Ke Leituna ber Danstger 

abgeceben hat, das Deszernat des 
Nußbr! 
worden. 

Der erße Sunberg 
üttaß darch das 

rbetuiſch-weßttäliſchen Kohlengebiet abge⸗ 
worden. At töm ſind 381 Ardeitslofe unter 

vos Beamten des Urbeitsamtes nach Reck⸗ 
ſen and Buer 
ettda wettert 50 Tetlnetmer geoßen. un 

Mitheferderung Arbrhsnachweiſe aus der 
arbeten daden. Die Unterbrürgena hdert 

ueiln mit krobem, teilk mit Hletnem Geräc crichiene⸗ 
Sarn Reifenden gina dant der cetrolfenen Borberel⸗ 
Ernden glatt 

Seilbcten ſich in erbebticher Zobl Teilnebmer. die 
Rer Teil auch noch mitbefördert werden konsten. 

—. 
erbeblöche Andraua en dem erſten Sondergucgc. 
vorunsfichtlich weitere folgen werden, rechtfer⸗ 

t uch burcd ble cünkigen Arbeiis-, Unterkumfts- 
uund Verpilegungsverbhältriße, welche die Abwan⸗- 
dernden an ibrer weven Arbeitstelle 

werden. Eine Gewäßr dafür. dah Oie birrüber ge⸗ 
Angaben cenan antrefüen. liect dartn. daß 

reitszelles Lri 

üiſionen worltegen, welche auf 
ßung 

e acr 

u gerabe Pinfichtlich nni 
Kerentwicklung errtnegengeben. muß man., wenn auch 

ächweren Herkens, daun raten. von den am Arbeits⸗ 
aut gebotenen Arbeitsgelegenbeiten 

andetebiee Gebronch au mochen.— 
Den gauftigen Erüebrungen, die der Mogiſtrat mit 

Ser Khlendung des erßen Transrortzuces gemacht 

400 rßeissteien on l. V. Mes in ias wüelnic. 
400 KUtbeitalgien am Sl. K Nes in das rbetniſch⸗ 

——— ken enden 2 adarben. Nach dem An 
8 
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dert 

vonſtatten. 

Peruhen. Bet der Hußcherheit, der wir in 

Rie Kürtklehr der Kriegsgefungenen ſteht nunmehr 
zu erwarten. Das hieſige Darchgangslager Lanzia⸗ 

iebesgah⸗ 
fnd. Er iehtt tasbeſendere unch au Hofestrüg 

Dearaten. 

„Arbelt 

baben, er · 

Nen 

rbrigteit zum ſtaat Danzin Ein 

eine Beſcheinigung ibreh ruppen⸗ſfubrer 

dem Militärdleuß, abweſend 

unbeſoldeten Stadtratstellen decken zu 

den Etten⸗ 

Famillen ni 

uirnd ber Strahrnreinigung 
denna 

mett Krt 
nanger Krbe t 

abgeſahren. Sa tbarn ſind in 
wechſel vrtt 

Rurch 

Noch auf dem Basudoi 

vorftnden 

vartäriüicher 
etgürhender 

Aus kitufte 

dräriellen Bei⸗ 

    

im Keſten 
Nach   ersen Trausrort & angannehbmen. 

8605 Kriegsdefangene pafßeren. 
en aller Art bereit zu ſtellen 

dem heiden Spfängantsſchuß zn Herdes 
Provinzinl, teins vom Sioten Krenz, Oberpräßdinm. 
zur Verffügung zu ckellen, ſei es nnentgeitlich sder zn 
Einem des naterländiſchen 

Des 

Zwecke Nesnuns tregen⸗ 

den., möglicht billigen Sreiſe. 

  

Lautgis Ren 12. inli 1219. 

Der Provinzialverein vom Noten Krenz. 
Im Anftrage: Heinrics 

unteraebracht. 

der Früchte — 

nebariat fein, 
Wobnungsban für 
ärmere Bevölkernna feblt? 

Ein Verkauf Raatlicher Grundſtäcke darf. mie 

der Reichskommißar Gebl aus ſeinem Schrift- 

Danzta auch ei 
zei glaubr ihn entt 

Okvaerr Walde iß aber gerade durch den Wolisei⸗ 
bund id ſchnell enrd 

die Zovooter Polisei nach Schmieran. Dann aller⸗ 

'eder zurück vum 

    

ů Demn wreubl 1 aug weihen frerben, die Die aegotene ganlce. em preubt⸗ ůe elden werden. E die aus Ktgsgeitgendeht Im Weſten dem Veauge der Ke, 
werböloſennnterſtützung und ciner unficheren Zu⸗ 

kunft vorzieben. 

     
   

          

    
      

   

  

    

         

     
   

    

   

    

    
      

    

   

    

   
        
    

Hauhergus 
Cttert 

vur vorfber⸗eden man ſonk wohl felten Gelegen 
Mus den gevanzerten Magen. 
gewehren und anderen Gewebren geſchoſen werden. 

   baönbof ſtebt ein Panderzug den an 

ührerAnt dem vorderen Wagen Iſt 
Unf einem zwelten Wagen it ber 

Scheinwerfer, mit dem das Gleis nach vorne Hin er. 

leuchtet wird, um etwatge Oindernißſe rechtseitia ent⸗ 

können. Zu dem Zuce gebdren auch die 

Wagen, in deuen 
gebracht wird. 

Danplätze kür Villen Ratt Karxtoffelöcker. Der 

Stadtverordrete Kawalki voachtete 
Zeit von der Stadt 
Nülce. Oter ſol der 

werden. Die Vartelle iſt ur Lam 

vuzuna verpachtet. Kuf ühr werden von 3 Sarailten 

Kartoffeln und Kelbfri⸗ 5 

deſſen bat Herr Kawalti auf, 
beſtellten Lande Schutt zur 
faßßen: allerdings bat er ſich geäuhert. dar er etut 

Geldentſchädigung geben will. Darntt 
gedolfen. 
in der Houytſache der Hartoffern un 

tun. Unverſtändlich in der Grund des nicht ſcharf 

zn rügenden Vorgebens 
walki. Er beſte ſchon eine Billa 

Sollte ibw auch lchon der Bon einer aweiten e- 
wo angeblich das Material 

dem Kriegsminiferium beaw. demwiſt 

neikt im Cinbiſck anf Die Fintler 
Reichsſchatzumniſterium 2⸗ 

den Friedensvertrag geſchaffene 

Bage in Dansla nicht kuttfinden. 

Die Obchſtpreile kär Erbſen und Scheten ſind 

im Kleindandel cuf 50 Pia. daß Pfund, berabaeſest 

worden. Der Erseugeryrtis beträgt 25 Pfa. 

Von ctnem MWotorbont äberfahren wurde am 

Mitrwoch normittas 
brücke der Kahn des Schiifers Otio Biske Die 

ſüſen, Kiske mit ſeinen beiden lechs⸗ und vier⸗ 

käbhrigen Kindern ſrürzten ins Saſſer. Der fechs⸗ 

jäßrige Knabe iſt ertrunken. 
Geuen das neberbandrehmen der Döcbhähle. — 

Die Tiebſtähle baben jetst 
Sandgenommen, daß befondere Masnabwen ge⸗ 

troffen werden müßen. 
Vorſchläge känen da in Fraar. Die Anſchaffung 

von Wachthunden wäre da zu erwägen⸗ 

   

   

    

     
   

  

    

   

   

  

    

       
   

  

      
Sr die Sraßt 

Volkswacht“ 
Danzig⸗ Paradiesgaße 32. 

Sonatan, 

den 27. Ju 

  

       

  

    

    

       

       
Geld-Darlehen 

Dedend cer De —— — 

SS 
Zchlt kein 
SE 

       
   

Eee 

  

en VDorschut 
E —   

RHur noch bis 

  

       

„Woteewache⸗ 

  

    
     

———— ——— 
Vuhng, W. 

  

zweiten Zug vablreiche Arbeits⸗ 
       

Sder mit dem zweiten, Sonder⸗ 

mutz ſich, wie auß der beuti⸗ 
in den „Danziger 

        
    

  

in Lanafubr. Auef dem Lang⸗ 

beit baben wird.macht. 
kann mit Maſchinen⸗ 

eine Revolverkanone 

20 Gramm 

die Bedienungsmannſchaft unter⸗ 500 Gramm 

vor cininet 
eine Parzelle an der Groben 
Neubonr einer Villa in Angraiß t ſib 

  

dleſem mit Krüchten 

ilt aber den 
ihnen in um den Ertrag 

des Herru Na⸗ 
in Longlubr. Meaebene 

zum 
Kleinmwohnunasbanten für die 

    

   

  

   

    

   

      

   

  

    
       
    

    
    

      

    

unterhalb der Breitenbach⸗ 

in einer Beiſe über⸗ 

Eine Reihe prauchbarer Der 

Dieſe 

en vom Magtſtrat genehmigt nnd 
er befreit rden. Es feblt m 

Hizrihund. Die Dangiger Poli⸗ 

ebren zu können. Der Mord im 

  

wird. 

nach der 

eckt worden. Der Hund führte 
    Tatort. Der Hund bat 

  

i Wi Eü 

Herrenhüte in großer Auswabl 
Großer Poſten echte Dauerwüſche 

hveben eingetroffen. 
Sämtliche Herrenartikel 

L. Lachmann. 
Hatel de Stiolpl. 

   

   

aber auf Schmteron 
auch beſanden. 
örtert und es m 

Von den 
neu. Ste cad die 
im Spiel, ſo doch 

erſde 

rungen einttellen? 
man nicht erwarten — 

bingewlefen, 

EMPnabe von amerikaniſchem Anuſtipeilefer 
und Kyckmebl; 

Min. In der beutigen Nummer ruft der Magiſtrat 
die Marte 1 der Speiſefeitkarte uum Bezuge von 

Kunſtſpeiſeſett und die Töorn 

Marke A der 2 Einfubrzufadkarte zum Beauge von 
amertfaniſchem 

Kochmehl auf, 

Soppoter Stabttheater. 
„Die Mlederrraus“ Cwerette von Aocann Stranh. 

Neben ber Flebermans“ bes Stranß,Wohmun 
die Dallnacht“ ſeineb 

Mountn. 
BHarsellern war Erl. Vandervtö 

— wonnpeme etmas eckia 
ſanglich von bemerkenswerter Ptraßenbabnaugeſtellt 

Art. Jor Vartner war Fritz Senbold aus Ber⸗100 000 Mianeresarbelter E au treten. 

Während der Ansſtand auf der en⸗ 
vahn Er Aeüdere der Ansktand der Kuhleu⸗ 
arbeiter art Ansbehnnna an. Die Regteruna 

bat Maxinemanuſchaften zur Bebienuna der Purnp⸗ 

werke kommandieren müſſen. Vorläufia beſteht 

Uün. lebendio, voll Gumror und mit bltbicheresttmme. 
Dasſelbe ailt von dem Geianglebrer Satoarl. 
der üch indes nicht immer durchans an 

Friich und feſch war wieder 
Ftukler als das Stubenmädchen Abele, voll 
zen und kfüünſtleriſchem Geſchnuck der Dr. Falke 
(Hallerh), doch für dieſe Partte ungecignet. 
Pradei als Oxlofstev feblt es ſowobl an Grſt⸗ 
nung wie an ausreichendem Stimmvermögen. 

Stück für ſich war das Duo Normann-Leo⸗ 
pold, cld Gekängnisdirektor untz deſſen Aufſeber. 
und dic Heiterkeit im Iuichanerraum 
Teil neuen Scherze und Einfälle war Iant und an⸗ 

haltend. Geſchickte Arrangewents und anmutige 

Tänze belebten die Bühnenbilder, und auch die 
Cbört Kangen ſo ant wie ſclten in Donnig, 

Georg Dauer. 

  

Alle dieſe Mahnahmen mißten er⸗ 

ünte von allen Getiten ein Keſſer⸗ 
treiben gegen die Diebe ins Leben gerufen werben. 

Sauammeiungenſtreicht. Auf Hohe Seigen fiel 

Sonntag abend ein Beranügansslcduß, 

einen Architekten getötet bätte. 
ibm um den Kopf. 

Die Kugel pfift 
Er bat den ganzen Feldaug 

mitgemacht. wurde zweimal ſchwer verwundet und 

iſt amputiert. Jetzt bätte er leicht ſein Leben ver⸗ 

uteren können, weil has Schietzen mit Kntrehn Evoß 

den Kyompv- 

über die zum 

Eindruck. den man won ham hat, 
iſ ber. daß da ein funger Elegant anf dir Bretter 
des Kintergartens tritt, der 
raeben darauf wartet, datz wan ibn tytpfeifen 

Man iit verblüfft und ſchraubt die Erwar⸗ 
tungen ein aut Stück arrüd. mit denen man ſich 

großzügigen Reklame gewappuet har. 

Nach den einleitenden Conplets läßt ſich noch dein 
Urtell bilden. Worau] ſoll man auch ſeine Forde⸗ Jeruntwortlich für rüßon: KGrI Oattcher: 

— bat Bomer dari Jafercker Be 3 EEEE 5 C 

bilklos und gott⸗ 

der, ſaſt 

Wantes. 
den: er it ein Meiſter in ſeinem Vach. 

wo ſich die Tater ſnettes TWaterial —. Pas, Grotegte Eerk er als 

Salonkomtker nicht ſcharf betonen. Eß hleibt man 

recht kühl, bis er 
viſtert. 
angenehrr. 
aus den ſcheinbar geiſtloſeſten 
leuchtet, zeigt den Meiſter. 
rufenen Zitaten 

Publitum charakteriſtert ſich in ibnen immer ſelbn 

— ſchafft er aus Lem Stecreif unter Zuhilfenahme 
traendeines klafſiſchen Monoloas etnhetir 

eben ſchuelldichtet, bis er impro⸗ 

Da iſt man wieber verblüfft. Jetzt aber 

Ote Schlagfertigteit unb der Geiß, der 
Zeua noch wetter, 

Aus wabllos onge; 

und Redensarten — das Danpiger 

kiches ein 
Und bat er die Feuerprobe defan⸗ 

  

öe⸗ Namensvetters 

Ocakar, ber die ich televt bier berichtete, wie ein maopenbamanm, nn. i. Dis Limes“ mrelden 

Hägliches Wuchwert ans. Die Fledermans- iu weitert Fa Ner Dork üegen bot Baswſer Rit. Die 

noch völis Suderädet vom Zobe ber Zeit and die Heizer uud des Wricen Maichö rbeiter korbers 

Plonie rung auffadren alken Sive, ant gemucht, wirten Ermer wieber wie Lohnerhäbnngen von 10 Progent. eben der Antz⸗ 

nen. Uud daun die Muſtk! Da ii kein Dalmti; fabrt Uecen a Peettes Die Aue welche ans 

das m aller ccht, körlich und ahmittelbor. demſelben Grunde Kreiken. Ansabl der Aus⸗ 

Die a-Urice Euffhörung war voractußich, Kro- nees Jliler 
Auuſterehr bie erdentüuhse Vüch⸗ peochen and Waren Berge auf Sai nub 

Muſiker enklichhe Mühe gegeben Boxrüte verderben. L üäken 

Direktor Rormann war dier alz Solelletter der — 80 000 Maun weßen Sobnerhübann 
Arbeitgeber baben mit einer Ansivrerruna ge⸗ 

heine 

Uin 

H 

in ber ſtädeil 
Mann umfaßt. In Boſton 

Berkehr barrch einen Streik der 

. außerdem drohſen 

Ansſicht zur Beileanng des Ansſtandes. 
— Gegenden. namentlich im Cardiffaebiet, 

Das Perſonal der Gohlenbahnen, in einen 
Sympathieſtreit einzutreten. Die Ureſſe iſt beivn⸗ 

ders benurnhiat darüber, daß die Streiks Aenbe⸗ 

geüen. der extremen volttiſchen Strömungen dar⸗ 

— Laut „Telegrani“ melden 

„Times“ aug Zuß die Lage ſich bisher nicht 

gebeffert hat. 
und Süd ſind woch wicht beigelegt. Die fapanfetnd⸗ 

Ebina nuund Navan. 

Die Strettigbetten zwiſchen Nord 

uvm rtrag u einer 
liche Stimmung hält an. Es werden Vorbereitun⸗ 

getroffen. den Kachta⸗Ve⸗ gen 
Exveditton nod 
Truppen, Laſtautos, Fluazenge und Kriensmaterial 
kind bereits dei Kalgan konzentriert 
bereit, um eine gause Diwiſton nach Urga vor⸗ 
rüchen zu laffen. und zwar unter dem Vorwande 
einer Offenfwe 
Oegriffe 
Die Bordereitungen der Ebineſen haben bei 
Mongolen große Bennruhigunga hervorgernfen. 
— 

der Wongpbei ungtltta zu machrn. 

Alles it 

gegen die Bolſchewiſten. die im 
Feben ſollen. in bie Mongylei einzufallen. 

deu 

    

für 
pD.: 

Deusd u S ' n. Gke.är 
  
  

    

          

  
EEben SE 

Wohnungen 
* vermieten? 

zu gollden 

Preisen. 

    

    

So DSerieren Sνα αÆ 

Volkswacht. 
Dese Zen'e Eeret IS PEMπικ 

Erfolg. 

   

hren 
Grobe Auswahl 

in sitbernen und goldenen 

Damen- v. Herremühren. 

Mectemhren in allen Frixlaven. 

Reparaturen 

S. LeWy NMflgr., 
Uürmacher, nur Brofigasse 28. 

Stlußen⸗Berlönfer 
für die Bollswacht ſtellt ein 

„Volkswacht“ 
Danzig. Parndie⸗ zaſſe 32. 

Fahrräder! 
üü 3 * gebr. 

uu. ol reilanf 109 =. Stirta 500 Stückprima 

WeSeSert W. Düiialünche wieher e, Heſerber. 
Steeßt. Weriens und Zubehöriette bällig. 

alntes n Srbners, Sübmaſchen, Keale. a0i '„ ma; . 

en werden os, äber 2. arn le ubaefübre. 
Danziger Fahrrad⸗Bertrieb 

x Mar Willer ns s 

  

  

  

   Ln Freiiga. den 25. Juli, 
in des Sute Der Sberstesile Wu S.. v 

Arbeitsloſenverſammlung 
(87U⁵ Ai2. 

Taacbordnuna: 

Bericht ber dit an den Masiſtrat berichteten 

Scieberes üiedenes. 
Tanzia. den 2. Iuli 1009. *—ẽ— 

Der Masiitret — 
Die Beauftraglen deg Woilzagsausichnfles. 

Arbeitsamt der Stadt Danzig. 

Arbeitsvermittlung nach dem 

  

    

    

    
ſich Aeiem = 
ertt lich in de 

ntad. den 
Vernhrelnrasbelle, CTö, fl 

Vuter, Borlecnng der Käunaskarte und der 

merkkorte zu melden, „ 

Mis dieſem Sondersae können auch außerdall 

Damzegs wochnende Ardeitslodsde befördert werde⸗ 

Danzid. den 22. Jaeli, 1919, 
. 
198•U 

Der Magtitrat. 
Die Beauftraaten des Bollzussr nölchufles. 

Amtliche Bekanntmachangen. 
Abgabe von amerikauiſchem 

ett und Kochmeß!. 
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„Vollgfürßorge 
ch., Genobeniczaftl. 

iengefellſchaft 
Söüntige Taxilr 

kär Arwachlene u. Kinder.; 

    
   

    

   
   

    

von S4 
Upntulbar 

S denr 

Magiſtrat.   Die Beauftracten des Vollinagcnßlichnfes.


